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Liebe Leserin, lieber Leser!
Der Frühling hält Einzug. Die Natur er-
wacht scheinbar mühelos aus dem Win-
terschlaf. Knospen brechen auf, ohne zu
fragen, ob die Sonne wirklich kraftvoll ge-
nug ist. Die Bienen im Stock erwachen aus
ihrer Starre im Vertrauen darauf, dass der
Tag, an dem sie wieder ausfliegen kön-
nen, ganz bestimmt kommt. Diese Jah-
reszeit spricht von einem Glauben, der
dem Leben bedingungslos vertraut.

Doch unser Glaube ist oft anders. Nämlich
so wie der des Thomas im Johannes-
Evangelium. Nach der Auferstehung Jesu
kann er es nicht fassen: „Wenn ich nicht
die Male der Nägel an seinen Händen
sehe …, glaube ich nicht.“ (Joh 20, 25). Er
verlangt nach handfesten Beweisen. Und
Jesus geht auf ihn ein. Er zeigt ihm seine
Wunden. Da bricht es aus Thomas heraus:
„Mein Herr und mein Gott!“ Doch Jesus
gibt dazu noch eine Belehrung: „Weil du
mich gesehen hast, darum glaubst du.
Selig sind, die nicht sehen und doch glau-
ben!“

Dieser Satz ist wie Frühlingswind für un-
seren Glauben. Er richtet sich direkt an
uns. Wir konnten den auferstandenen
Christus nicht mit unseren Augen sehen
wie Thomas. Wir leben im „Nicht-Sehen“
und sind doch eingeladen, zu glauben.
Jesus nennt diese Art des Glaubens
„selig“ – glücklich zu preisen. Warum?
Weil dieser Glaube eine tiefe, vertrauens-
volle Beziehung ist, die durch nichts zu
erschüttern ist, denn sie beruht auf dem
vertrauenden Hören auf Gottes Wort.

Ostern steht vor der Tür. Das Fest, das das
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größte „Nicht-Sehen-und-doch-Glauben“
feiert: den Sieg des Lebens über den Tod.
Die Frühlingsblumen, die jetzt durch die
kalte Erde brechen, sind ein stummer,
aber mächtiger Hinweis darauf. Sie sehen
das Sonnenlicht nicht direkt. Sie erhalten
nur indirekte Signale, sie reagieren auf
die zunehmend längere Sonnenschein-
dauer im ausgehenden Winter. Das reicht
ihnen, um zu wachsen und durch die noch
eisverkrustete Krume zu brechen.

Wir sehnen uns manchmal nach sichtba-
ren Zeichen von Gottes Nähe. Doch Jesus
segnet unseren Weg des Vertrauens genau
dort, wo wir uns im Dunkeln oder Unge-
wissen fühlen und doch vertrauen – bedin-
gungslos. Das Hören auf Gott im Gebet
ist das Hören auf eine leise Stimme, die
wir leicht überhören könnten. Aber was
diese Stimme sagt, ist Wahrheit, und die
ist stark und kräftig, sie erzählt von Gottes
Liebe, von seiner unverbrüchlichen Nähe
zu uns. Auf diese Stimme zu hören, ihr zu
glauben, das macht uns selig!

In diesem Frühling und auf dem Weg zu
Ostern wünsche ich uns allen diesen ge-
segneten, seligen Glauben: Die Gewiss-
heit, die aus dem Vertrauen kommt, dass
der, der die Knospen zum Aufbrechen
bringt, auch uns Leben schenkt – über
alles Sichtbare hinaus.

Herzlich grüßt Sie
Ihre

„Selig sind, die nicht sehen und doch glauben“
(Joh 20, 29b)
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Weltgebetstags-Gottesdienst am 6. März

AmEFreitag, den 6. März feiern wir gemeinsam um 16 Uhr den Weltgebetstags-
Gottesdienst in unserer Kirche unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last!“.
Ab 15.45 Uhr ist das Einsingen der Lieder, im Anschluss an den Gottesdienst
sind alle zur Begegnung in den Großen Saal eingeladen.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf
dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und
Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und re-
ligiösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten
Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an,
noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch
die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit
und Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. Hoffnung schenkt vielen
Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese Hoff-
nung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und
berührenden Lebensgeschichten.

ökumenische gemeinde
gemeinsam leben

| Ökumene

Nach der EOsternacht am Karsamstag, 4. April, um 21 Uhr, die von der
Gemeinde St. Kamillus gestaltet wird, geht es am EOstersonntag, 5. April,
weiter mit einem fröhlichen ökumenischen Familiengottesdienst um 11
Uhr. Im Anschluss sind alle Kinder zur Ostereiersuche eingeladen.

Ostern feiern wir gemeinsam:

Gottes bunte Welt ist ein Geschenk. Als Noah nach der großen Flut aus der
Arche steigt, spürt er das ganz intensiv. Der Regenbogen ist in dieser neu
geschenkten Welt Lebenszeichen, Friedenszeichen und Segenszeichen. Das
ökumenische Team wird viele Spiel-, Sing-, Erzähl- und Bastelideen für die
Gruppenarbeit parat haben, genau so bunt wie der Regenbogen. Alle Kinder
zwischen 5 und 10 Jahren sind dazu eingeladen.
Die Zeiten sind: EFreitag 20. März, 15 bis 18 Uhr, ESamstag 21. März, 10 bis
15 Uhr (mit Mittagsimbiss), ESonntag 22. März 11 Uhr ökumenischer Famili-
engottesdienst. Herzliche Einladung!

Ökumenische Kinderbibeltage:

am Palmsamstag, 28. März, 17 Uhr

Evensong ist ein Abendgottesdienst aus
der anglikanischen Tradition der Kirche
Englands. Die Chormusik steht dabei im
Vordergrund. Daneben gibt es zwei bib-
lische Lesungen, Gebete, Fürbitten und
Segen und einige Gemeindelieder. Das
Team Ökumene der Pfarrei St. Ludgerus
gestaltet zusammen mit Pfarrerin Carolina
Baltes die Liturgie. Diese stammt leicht
modifiziert aus dem derzeit gültigen Book
of Common Prayer der anglikanischen
Kirche Englands. Ein Projektchor unter
der Leitung von Tatiana Varshavskaya über-
nimmt die musikalische Gestaltung.

Wenn Sie im Projektchor mitsingen möch-
ten, nehmen Sie bitte zeitnah mit unserer
Kirchenmusikerin Tatiana Varshavskaya
(0176 62074816; t.varshavskaya@mail.
ru) Kontakt auf, damit das notwendige
Notenmaterial für alle Stimmlagen vor
Probenbeginn besorgt werden kann. Es
spielt dabei keine Rolle, ob Sie ungeübt
oder geübt im Singen sind.

Die Proben finden statt donnerstags am
05./12./19./26.3.2025 von 19.30 bis
21.30 Uhr im Großen Saal des Gemein-
dehauses.

Der Evensong selbst wird gefeiert am
ESamstag, 28. März 2026 um 17 Uhr in
der Ökumenischen Jonakirche. Dazu und
zum anschließendem Beisammensein
sind alle herzlich eingeladen.

Evensong
zur Passion
Jesu
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Was sonst noch läuft |

M Ü L L E R  &  L Ü N I N G
Z  A H N  Ä R Z T E

Sprechzeiten

Mo. - Fr.
7.30 - 13.15 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr

Sa.
9.00 - 12.00 Uhr

� 0201

40 81 42

Heidhauser Straße 62
45239 Essen

info@zahnarzt-heidhausen.de

zahnarzt-heidhausen.de

Wann und wie kann ich mein Kind taufen lassen?
Taufgottesdienste für Sie finden samstags statt – vormittags oder nachmittags, in der
Jonakirche oder gerne auch bei Ihnen im Garten. Voraussetzung ist, dass mindestens
ein Elternteil evangelisch ist. Sprechen Sie für einen Termin bitte das Pfarrerehepaar
Baltes direkt an (Tel. 405473, carolina.baltes@ekir.de).

„Lieblich war die Maiennacht…“ - Frühlingsfest der Senioren
Lassen Sie uns den Frühling begrüßen und feiern! Der Besuchsdienstkreis lädt unsere
Senior*innen sehr herzlich ein zu Kaffee und Kuchen, Gedichten, Texten, Musik. Pfarrer
Baltes wird eine Andacht halten: EMittwoch, 18. März, von 15-17 Uhr im Großen Saal
im Gemeindehaus.

Meditativer Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag
Am EGründonnerstag, 2. April, um 19 Uhr findet ein Abendmahlsgottesdienst
mit meditativen Texten und Liedern von Jörg Zink statt. Es wird dabei wieder das
Kerzenritual der letzten Jahre begangen. Wir feiern an diesem Abend die Erinner-
ung an das erste Abendmahl Jesu mit seinen Jünger*innen. Anschließend sind alle
eingeladen, bei Brot, Käse und Wein noch zusammenzubleiben.

Fit bleiben ...
Am EMontag, 13. April startet ein neuer Kurs „Ganzheitliches Gedächtnistraining“
für fitte Senioren, Uhrzeit 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Am E Donnerstag, 16. April, beginnt ein neuer Kurs „Autogenes Training“, Uhrzeit
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr. Diese Entspannungsmethode kann z.B. bei Bluthochdruck,
Schmerzen, Schlafstörungen, Konzentrationsstörungen sowie Stress sehr hilfreich
sein. Der Kurs wird von den meisten Krankenkassen bezuschusst. Die Kursgebühr
für 8 Kurseinheiten beträgt 96,- Euro. Ort jeweils Kleiner Saal, Anmeldung für beide
Kurse bei Bärbel Bornemann (� 407045).

was sonst noch läuft

Diese Gemeindegruppe besteht aus rund 20
munteren Frauen und Männer im Alter von 64-90
Jahren. Die Treffen finden am letzten Dienstag im
Monat von 18-21 Uhr im Kleinen Saal statt. Das
Programm ist vielseitig: Vorträge von eingelade-
nen Referenten, Besichtigungen, Lesungen, Grill-
und Spieleabende. Die Termine stehen auf S. 27
in diesem Gemeindebrief. Für Rückfragen steht
Brigitte Schmitt zur Verfügung (� 405704).
- Herzliche Einladung zur Teilnahme!

Gemeindegruppe „Mittelalter“ offen für neue Mitglieder
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Neues aus unserem
Jona-Familienzentrum

An den Ökumenischen Kinderbibeltagen Ende März können unsere 17 Vor-
schulkinder natürlich teilnehmen. Sie werden mit dabei sein und freuen sich
darauf.

Die Ostergeschichte wird Pfarrer Baltes am Gründonnerstag erzählen. So,
dass sie sich für alle Kinder erschließt. Darum spielen auch ein paar Tiere
eine Rolle. Sie erleben mit, was die Frauen am Ostermorgen erleben, sie sind
bei ihrem Weg zum Felsengrab dabei, und sie lauschen, als die Frauen dem
auferstandenen Jesus begegnen. So erleben sie Ostern aus ihrer Sicht, und
vielleicht verstehen sie manchmal viel besser als die Menschen, was da pas-
siert ist.
Anschließend gibt es die eine Ostereier-Suche. Wir feiern gemeinsam beim
Osterfrühstück und freuen uns auf den Ostersonntag, an dem ein ökumeni-
scher Familiengottesdienst gefeiert wird.

E Informations- und Anmeldeabend am Montag, den 11. Mai
um 20 Uhr im Großen Saal

Schon Kinder können entdecken, dass der Glaube an Jesus zum Leben hilft.
Selbst mit Gott zu reden im Gebet, ist für sie meist selbstverständlich. Die Feier
des ersten Abendmahls steht in unserer Gemeinde deshalb nicht traditioneller-
weise erst am Ende der Konfirmandenzeit bei der Konfirmation, sondern sie er-
folgt für Kinder im Alter von 8-10 Jahren nach einer kindgerechten Einführung.

Diese setzt sich aus verschiedenen Elementen zusammen. Gemeinsam wird der
Glockenturm bestiegen. Es gibt Informationen über die Geschichte und die ver-
schiedenen Weisen des Läutens. Jedes Kind darf selbst eine Glocke zum Klingen
bringen. Danach wird die Jonakirche zu einem Escape-Room. Die Kinder lösen
verschiedene Rätsel und finden so den Code, um die (versteckte) Schatzkiste zu
öffnen. Dann werden die historischen Abendmahlsgeräte unserer Gemeinde he-
rumgereicht, und ihre Herkunft wird beleuchtet. Danach hören die Kinder die
Erzählung vom ersten Abendmahl Jesu mit seinen Jünger*innen. So sind sie vor-
bereitet auf den ersten Empfang des Abendmahls.

Dieses vielfältige, spielerische Programm wird in einem Team aus Eltern und
Pfarrerin Carolina Baltes durchgeführt.

Nach den Osterferien wird der nächste Jahrgang schriftlich eingeladen (sofern
mindestens ein Familienmitglied evangelisch ist und somit in unserer Kar-
tei steht). Dieser umfasst alle Kinder, die zwischen dem 1.10.2016 und dem
30.9.2017 geboren sind bzw. mit dem jetzt begonnenen Schuljahr in die 3. Klas-
se gehen. (Es macht aber auch nichts, wenn Ihr Kind schon ein Jahr älter ist).
Getauft zu sein, ist keine Voraussetzung, um an der Einführung teilzunehmen.
Alle Eltern, die nicht angeschrieben werden können, sind ebenfalls herzlich ein-
geladen, ihr Kind anzumelden.
Auf dem Informations- und Anmeldeabend wird allen das Konzept vorgestellt,
und es werden Verabredungen für die Mitarbeit im Team getroffen. Bitte bringen
Sie das Anmeldeformular mit, das Ihnen rechtzeitig zugesandt wird.
Anmeldeschluss ist der 17. Juli 2026!

Wichtige Information für die Konfi-Arbeit

KonTour 2027 findet statt vom 22. – 29.8.2027. Der Anmeldeabend ist am Mitt-
woch, den 16. September um 19 Uhr in der Kirche. Eingeladen sind mit ihren El-
tern alle Jugendlichen, die nach den Sommerferien in die siebte Klasse kommen
und sich konfirmieren lassen wollen – egal ob getauft oder nicht.
Rückfragen an Pfarrerin Baltes � 40 54 73, carolina.baltes@online.de

Jona Kita |

Erstes  Abendmahl  für  d ie  Kle inen Katjes

| Kleine Katjes

Im Herbst letzten Jahres hatten wir
endlich mit den Sanierungsarbei-
ten im Altbau beginnen können.
Fenster und Türen sind schon er-
neuert. Aber andere Arbeiten wie
Heizkörper, Akustikdecken und
Fußböden müssen wir uns nun
Gruppe für Gruppe vornehmen:
Jede Gruppe wird einmal für ein
paar Wochen innerhalb des Hauses
in die Turnhalle umziehen, damit
das Alltagsleben der Kinder wei-
tergehen kann. Das Gebäude aus
dem Jahr 1974 muss an die heuti-
gen Vorschriften und die heutigen
Standards angepasst werden, und
wir sind froh, das jetzt Schritt für
Schritt tun zu können.
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FUD |
I FUD

Liebe Leser*innen,

Wir hoffen, Sie sind gut in den Frühling gestartet!

Wir als FUD setzen uns für Chancengleichheit und Teilhabe für Menschen
mit Behinderungen ein. Daher möchten wir Sie heute auf einen besonderen
Aktionstag aufmerksam machen, den Welt-Down-Syndrom-Tag.
Lesen Sie dazu das nebenstehende Infokästchen.

Der Welt-Down-Syndrom-Tag
Der Welt-Down-Syndrom-Tag macht jedes Jahr darauf
aufmerksam, dass Menschen mit Trisomie 21 ein selbst-
bestimmtes Leben führen können. Ziel des Aktionstags ist es,
das Bewusstsein für die Rechte, Stärken und Bedürfnisse von
Menschen mit Down-Syndrom zu schärfen und Vorurteile ab-
zubauen. Dabei wurde das Datum 21.3. ganz bewusst gewählt:
Es symbolisiert das dreifache Vorhandensein des 21. Chromo-
soms, das Ursache für das Down-Syndrom ist.

Im Dezember haben wir unsere
großartige Weihnachtsfeier gestaltet
und dazu den Großen Saal in ein „Irish
Pub“ verwandelt, stilecht mit Irish Folk
Live-Musik und einem Pub-Quiz! Der
Abend war ein voller Erfolg: Tanzeinla-
gen unseres Teams sowie vieler Gäste
und dazu Karaoke haben für eine
ausgelassene Stimmung gesorgt. Es
war uns eine große Freude, auf diese
Weise unseren Mitarbeiter*innen für
ihren engagierten Einsatz zu danken
und das vergangene Jahr gemeinsam
ausklingen zu lassen.

Vielleicht haben Sie ja auch Lust, uns auf Instagram und Facebook zu folgen –
dort teilen wir regelmäßig Einblicke, Neuigkeiten und interessante Beiträge
aus dem FUD!

Wir wünschen Ihnen schon jetzt schöne Osterfeiertage
und einen sonnigen Frühlingsanfang!

Herzlich, Ihre

Sabine Weßkamp, Annika Muth,
Elke Fink, Laura Ruthmann,
Anna Heitmann & Irene Ritter

Mehr Informationen
auf unserer homepage

Was ist das Down-Syndrom?
Menschen mit Down-Syndrom oder Trisomie 21 haben, wie alle
anderen Menschen auch, individuelle verschiedene kognitive
Fähigkeiten. Das Spektrum reicht von schwerer geistiger Behin-
derung bis hin zu nahezu durchschnittlicher Intelligenz. Häufig
treten dazu Störungen in der körperlichen Entwicklung auf, z.B.
Herzfehler, Darmfehlbildungen sowie Seh- oder Hörstörungen.
Trotz gesundheitlicher Herausforderungen entwickeln viele
Menschen mit Down-Syndrom ein gutes körperliches und geis-
tiges Wohlbefinden, besonders wenn sie früh gefördert und
medizinisch gut begleitet werden. Leider erleben Menschen
mit Down-Syndrom jedoch nach wie vor viel Ausgrenzung und
Diskriminierung. Echte gesellschaftliche Teilhabe ist in vielen
Bereichen noch keine Realität.

Arbeit und Teilhabe
In Deutschland arbeiten viele Erwachsene mit Down-Syndrom
in Werkstätten für Menschen mit Behinderungen. Diese bieten
Unterstützung und ein geschütztes Arbeitsumfeld. Das hat
aber auch strukturelle Nachteile: Das Mindestlohngesetz gilt
dort nicht. Die Frage nach echter Teilhabe auf dem allgemein-
en Arbeitsmarkt bleibt daher ein wichtiges gesellschaftliches
Thema, bei dem es noch viel zu verbessern gibt.



Ein neuer Lebensabschnitt beginnt mit der richtigen Entscheidung.
Wir machen Ihren Immobilienverkauf sorgenfrei.

0201-8742437-0
Meisenburgstr. 169-173 | 45133 Essen | info@hirschmann-immobilien.de
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Kinderkleider-Basar |

Am EFreitag den 13. März von 16.30 bis 20 Uhr verkaufen wir
wieder im Großen Saal Kinderkleider und Spielsachen. Ab 16 Uhr
ist vorab Einlass für Schwangere mit Mutterpass.

25% der Einnahmen kommen über den Förderverein dem Kinder-
garten zugute!

Natürlich brauchen wir wieder Hilfe - vor allem zum Abbauen und
Aufräumen am ESamstag, 14. März zwischen 9 und 14 Uhr (hier
wird nicht mehr verkauft!). Auch bei der Vorbereitung am Don-
nerstag oder am Basar-Tag selbst gibt es viele kleinere und größe-
re Aufgaben. Wer also ein oder zwei Stunden erübrigen kann zum
Aus- oder Einpacken, Auf- oder Abbauen, Kuchen-Verkauf oder
Kleidung sortieren und Teil dieses großartigen Projekts werden
möchte, ist herzlich willkommen – einfach melden unter:
jona.basar@yahoo.de
Außerdem freuen wir uns über Kuchenspenden. Eine Liste dazu
wird in den Wochen vor dem Basar im Kindergarten aushängen.
Euer Basarteam des Fördervereins

kinderkleider-basar
Hilfe

gesucht!
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| Kirchenmusik

Wir freuen uns auf ein reichhaltiges Musikprogramm, dass uns in diesem
Frühjahr erwartet.

Der nächste Musikgottesdienst findet am ESonntag, 8. März, um 10 Uhr
statt. Anatoliy Moseler spielt auf der Violine zwei hochvirtuose Capricen
von Niccolo Paganini und von Johann Sebastian Bach die Fuge aus seiner
Violinsonate C-Dur (BWV 1001).

Ebenfalls am 8. März laden wir um 17 Uhr zum Offenen Singen unter dem
Motto „Sehnsucht nach Frühling“ ins Gemeindehaus ein. Kinder und Erwach-
sene, alt und jung – alle können mitmachen. Wir wollen die schönsten Früh-
lingslieder gemeinsam singen, dabei werden uns Spatzenchor, Kinderchor
und Kirchenchor unterstützen.

Einen musikalischen Abendgottesdienst feiern wir am ESamstag, 28. März,
um 17 Uhr. Diese Feier werden wir im Stil des „Evensong“ abhalten, siehe
S.5.

Am EKarfreitag, 3. April, laden wir um 10 Uhr zu einem Musikgottesdienst
ein. Die Oboistin Claudia Hellbach spielt die lyrisch-besinnliche „Sinfonia“,
das Eingangsstück, aus Johann Sebastian Bachs Kantate „Ich steh‘ mit ei-
nem Fuß im Grabe“ (BWV 156) sowie die Sätze „Largo“ und „Allegro“ aus
der Sonate Nr. 3 von Francesco Antonio Geminiani. Das war ein italienischer
Komponist, der im frühen 18. Jahrhundert in London lebte und dort unter
anderem mit Georg Friedrich Händel zusammenarbeitete.

Der Musikgottesdienst im folgenden Monat findet am ESonntag, 12. April,
um 10 Uhr statt. Felix Schumacher (Viola) und Tatiana Varshavskaya (Orgel)
spielen die Sonate c-Moll (opus 2, Nr. 4) des englischen Barockkomponisten
William Flackton. Dieser stammt aus Canterbury, lebte aber in der Nach-
barstadt Faversham, wo er als Musikverleger und Organisator städtischer
Konzerte große Bedeutung erlangte.

Im musikalischen Gottesdienst am Sonntag, 24. Mai, um 10 Uhr wollen wir
das Pfingstfest festlich begehen. Anja David und Tatiana Varshavskaya spiel-
en am Klavier die feurigen Ungarischen Tänze Nr. 1, 2 und 4 von Johannes
Brahms.

kirchenmusik
märz – mai

Warum nicht auch Ihrer Homepage

etwas Gutes tun?

Gartenpflege

Gartenneu- und Umgestaltung

Baumfällungen

Pool- und Teichbau

Natursteinarbeiten

Individuelle Pflanzpläne

0157

7409 68 69�
Ihr Garten in besten Händen –

professionell, kreativ, zuverlässig!

www.galabau-bock.com
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Unsere Mädchengruppe!
Für Mädels ab 6 Jahre

Jeden Dienstag von 15.15
bis 17.15 Uhr

Der Frühling kommt! Wir pflanzen, basteln,
singen und spielen! Das Special im Frühling?
Wir basteln Armbänder!

Kennt  Ihr  s chon unsere
Webs i te  im neuen  Look
unter  jona-jugend .de  ?

Außerdem findet ihr uns auf In-
stagram, Facebook und auch im
Jona-Jugend Schau(mal)-Fenster
in unseren Jugendräumen.

Meist jeden letzten Freitag im Monat
ist in der JonaLounge „Themenabend”
ab 18 Uhr!
Wir quatschen über Gott und die Welt,
grillen, machen Kino vor Ort, spielen
Kicker, hören Musik, kochen zusammen,
und vieles mehr!

E27. März
Themenabend: Mein Körper - total
normal!

E24. April
Krimi-Dinner

E29. Mai
Grill and Chill

Der Treff für alle ab 13 Jahre! Einfach mal abhängen, was Leckeres kochen, Partys,
Themenabende, musizieren u.v.m. – schaut einfach mal rein!
Jeden Dienstag von 18 bis 19.30 Uhr und jeden Freitag von 18 bis 22 Uhr.

Gemischte Kindergruppe!
Für Mädels und Jungs ab 6 Jahre

Jeden Freitag 16 bis 18 Uhr

Ostern steht vor der Tür! Wir basteln
Frühlingshaftes, spielen und toben.

| JonaJugend

Unsere Jungengruppe!
Für Jungs ab 6 Jahre

Jeden Dienstag von 15.15
bis 17.15 Uhr

Es geht raus! Spielplatz, Schnitzeljagd,
Ostereier färben ... wie immer sind wir
laut und bunt!

Hausaufgabenbetreuung
Die Kids haben die Möglichkeit

bei uns in Ruhe ihre Hausaufga-

ben zu machen und sich Rat zu

holen, wenn sie nicht weiter-

wissen. Bitte anmelden!

Der Osterhase
kommt

“Auf die Nase – Osterhase”
Osterferienprojekt30. März bis 2. April von 13 bis 18 Uhr

Wir machen tolle Ausflüge.
Kosten 90 € pro Kind

Anmeldung erforderlich.

„Sag Nein!" – Gegen Mobbing und Ge-
walt im Klassenzimmer.

E22. Mai von 16 bis 18 Uhr für Kinder
von 18.30 bis 20.30 Uhr für Jugendliche
ab 13 Jahren

Anmeldung bei
Jacqueline Wickersheimer
� 0176-46 19 61 20

Informationen und Anmeldungen:

Jacqueline Wickersheimer
� 0176-46 19 61 20
info@jona-jugend.de

Jona-Jugend im Gemeindehaus
Heidhauser Straße 64
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| Kollekten und Spenden

Beten Sie für die Kinder, die wir taufen:
Nicht alle stehen im Gemeindebrief.
Manchmal wollen die Eltern das nicht.
Aber an Sonntagen ohne Livestream hö-
ren Sie die Taufen in den Abkündigungen,
und am Jona-Wal über dem Taufstein fin-
den Sie dann neue Gesichter. Ob Sie un-
sere Taufkinder mit ihren Familien und
Freunden einfach in Ihr Gebet einschlie-
ßen? Sie alle sollen auf ihrem Lebens-
weg Gott vertrauen lernen, sich bei ihm
zuhause wissen und diese Geborgenheit
und Zuversicht auch anderen weiterge-
ben können. Mit Ihrer Fürbitte können Sie
diesen Kindern etwas Gutes tun!

Machen Sie Werbung für unsere Gottes-
dienste im Livestream: Ob Paare, Singles,
fünfköpfige Familien und Alleinerziehen-
de mit Kindern – ganz viele von ihnen
feiern unsere Gottesdienste vorm Groß-
bildschirm im Wohnzimmer mit. Übrigens
nicht zwangsläufig ab 10 Uhr, wenn die
Glocken der Jonakirche läuten, sondern
vielleicht erst um 11.30 Uhr, nachmittags
beim Kaffee oder sogar an einem anderen
Tag. Auf YouTube unter @jonakircheessen
sind unsere gottesdienstlichen Feiern zu
finden. Leider gibt es viele Menschen, für
die dieses Angebot interessant sein könn-
te, die davon aber noch gar nichts wissen.
Andere brauchen vielleicht jemanden,
der ihnen hilft, die Seite im Netz aufzuru-
fen und ein Lesezeichen zu setzen. Erzäh-
len Sie doch einfach Ihrer Nachbarin, Ih-
rem besten Freund und Ihren Kindern von
unserem YouTube-Kanal, damit sie eben-
falls ab und zu „Jona gucken“ können...

Drei Möglichkeiten
wie Sie Ihrer Gemeinde Gutes tun können

Man kann ihn übrigens auch abonnieren
– dann bekommt man jede Neuigkeit, zum
Beispiel neu eingestellte Videos mit aktu-
ellen Gottesdiensten, sofort mitgeteilt.

Bedenken Sie uns bei der Regelung Ihres
Nachlasses: Sorgen Sie dafür, dass wir
dauerhaft Gutes tun können! Die Stiftung
Musik in der Jonakirche und die Evange-
lische Kinder- und Jugendstiftung sind
gelungene Beispiele dafür: Menschen
haben uns Kapital anvertraut, dessen Er-
träge uns Jahr für Jahr wertvolle Arbeit
ermöglichen – unabhängig von der Kir-
chensteuer, unabhängig von der Steuer-
politik des Staates und auch unabhängig
von der Konjunktur. Vielleicht denken ja
auch Sie über ein Vermächtnis zugunsten
Ihrer Gemeinde oder über eine kirchliche
Stiftung nach? Wollen Sie mit uns ge-
meinsam etwas verwirklichen, das Ihnen
am Herzen liegt? Dann sprechen Sie bitte
mit Pfarrer Baltes (� 40 54 73).

Für die Gemeinde |

| November 2025
Für Jugendmitarbeiterstelle 2.476,00 Euro
Für Glasfassade 1.730,00 Euro
Für Stiftung Kirchenmusik 100,00 Euro
Für Gemeindearbeit 382,10 Euro
Für Diakonie 160,00 Euro
Für Jugendarbeit 63,90 Euro
Für Seniorenarbeit 170,00 Euro
Für KiTa 1.520,00 Euro
Für Jugendstiftung 87,25 Euro
Für Dourades 20,00 Euro

| Dezember 2025
Für Jugendmitarbeiterstelle 3.276,00 Euro
Für Glasfassade 1.100,00 Euro
Für Kirchenmusik 100,00 Euro
Für Diakonie 1.715,00 Euro
Für Jugendarbeit 585,00 Euro
Für Dourades 225,00 Euro
Für Gemeindebrief 60,00 Euro
Für Gemeindearbeit 20,00 Euro
Für Jugendstiftung 48,75 Euro

| Januar 2026
Für Jugendmitarbeiterstelle 811,00 Euro
Für Dourados 50,00 Euro
Für Diakonie der Gemeinde 50,00 Euro

Für Diakoniesammlung
insgesamt 1.180,00 Euro
Einnahmen Ök. Adventsbasar 3.998,57 Euro

| November 2025
Für gemeindl. Zwecke 596,00 Euro
Für aussergemeindl. Zwecke 321,20 Euro
Für Dourados 230,40 Euro

| Dezember 2025
Für gemeindl. Zwecke 882,20 Euro
Für aussergemeindl. Zwecke 1.204,50 Euro
Für Dourados 401,80 Euro

| Januar 2026
Für gemeindl. Zwecke 611,70 Euro
Für aussergemeindl. Zwecke 184,10 Euro
Für Dourados 81,00 Euro

Foerderverein Jona-Familienzentrum
am Schwarzen e.V.
IBAN: DE27 3606 0488 0541 8545 00

Jona-Verein: Stiftung Leben im Alter
IBAN: DE08 3702 0500 0004 2805 01

Ev. Kirchengemeinde Essen-Heidhausen
Ev. Kgm. Essen-Heidhausen
Für die Jugendmitarbeiterstelle:
IBAN: DE84 3702 0500 0004 2801 03

Für die Stiftung Kirchenmusik:
IBAN: DE41 3702 0500 0004 2801 01

Für die Gemeinde:
IBAN: DE68 3702 0500 0004 2801 00

spendenkonten

kollekten spenden

Allen, die
gespendet haben,

danken wir
ganz herzlich!

Wenn Sie uns etwas überweisen...
weil Sie uns etwas spenden möchten, dann
freut uns das sehr. Durch eine neue gesetzliche
Regelung ist es nun wichtig, dass nicht nur die
Konto-Nummer stimmt, sondern auch der Name
des Konto-Inhabers möglichst korrekt bei Ihrer
Überweisung verwendet wird.

Bitte benutzen Sie die Schreibweise wie sie
unten unterstrichen angegeben ist. DANKE.
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Wussten Sie schon …
| Wussten Sie schon Sie feiern Geburtstag |

im März 2026
2.
3.
5.
6.
7.

13.
16.

17.
18.
19.

21.
22.
25.
28.
29.
30.
31.

Dieter
Christel
Ilona
Hans
Karin
Peter-Uwe
Rosemarie
Hermann
Eberhard
Doris
Bernhard
Erika
Theodor
Jürgen
Georg
Ingrid
Heidi
Jutta
Wilhelm
Hannelore
Ingrid

Eckhardt
Keppler
Husemann
Kunze
Hilmer
Wilinski
Zander
Hardt
Lange
Halfmann
Versig
Endemann
Prillwitz
Stucken
Kutschelis
Reising
Dörner
Reinhardt
Lecke
Jancak
Höppner

86 J.
91 J.
82 J.
81 J.
84 J.
84 J.
82 J.
85 J.
80 J.
80 J.
86 J.
89 J.
84 J.
84 J.
81 J.
92 J.
85 J.
92 J.
97 J.
90 J.
85 J.

im April 2026
1.
2.
6.

8.
11.
12.
13.
14.
17.
21.
22.
24.

27.

30.

Dr. Jürgen
Fritz
Ernst
Hannelore
Renate
Hannelore
Arno
Gerda
Petra
Peter
Dieter
Heinz-Peter
Brigitte
Edith
Brigitte
Klaus
Dr. Marion

Seifert
Janisch
Althöfer
Jankowiak
Linder
Derks
Tuttas
Zander
Lukas
Frenzel
Hagemeier
Minor
Hagen
Scheibe
Kraska
Schäfer
van Beuningen

91 J.
95 J.
93 J.
85 J.
91 J.
93 J.
86 J.
97 J.
83 J.
86 J.
80 J.
81 J.
82 J.
86 J.
84 J.
80 J.
81 J.

im Mai 2026
1.
2.

3.
6.

7.
8.
9.
11.

15.
16.

17.

18.
20.
21.
27.
30.

31.

Helga
Manfred
Edeltraut
Margrit
Heidrun
Willi
Erhard
Anneliese
Eveline
Erika
Ruth
Hans
Gisela
Karin
Benno
Brigitte
Klaus
Renate
Bärbel
Brigitte
Reinhard
Elke
Hildegard
Hermann
Hannelore

Janisch
Balke
Spickermann
Feekes
Freitag
Vollenberg
Mioduszewski
Kalisch
Schmitz
Clasen
Petter
Strauß
Lutscheidt
Güthling
Vorst
Hilgers
Tetenberg
Pilzecker
Gärtner
Bernhardt
Pforr
Blasshofer
Böhme
Steidle
Herrmann

91 J.
86 J.
84 J.
82 J.
81 J.
82 J.
84 J.
84 J.
84 J.
80 J.
91 J.
85 J.
84 J.
82 J.
80 J.
89 J.
83 J.
81 J.
84 J.
81 J.
84 J.
83 J.
82 J.
97 J.
94 J.

Viel Glück und viel Segen …

… dass unsere Strickgruppe „Flotte Nadel“ ihre selbst angefertigten
Socken keineswegs nur im Advent anbietet? Wer es bedauert hat, dass
beim Ökumenischen Adventsmarkt ein besonders schönes Paar Strümpfe
nicht mehr zu haben war, kann gerne auch das ganze Jahr über welche
bekommen. Und auch andere Handarbeiten werden auf Bestellung an-
gefertigt (ganz nach Ihren Wünschen). Rufen Sie doch einfach Frau Berg-
stein (T 40 23 02) an!

… dass mehr als fünf Millionen Menschen einen evangelischen Gottes-
dienst am Heiligen Abend besucht haben, also rund 28% aller evange-
lischen Gemeindeglieder? Das hat die Evangelische Kirche in Deutsch-
land (EKD) in einer Erhebung herausgefunden.
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Für die Gemeinde |

info@niedernhoefer-pfeiffer.de · www.niedernhoefer.de

menschlich nah
seit 1895

PRESBYTERIUM

Leonore Bach

� 840 51 62

Ilsegret Kamp

� 40 14 22

Lorena Podbevsek

� 0176 577 66011

Katja Swienty

� 40 12 67

Jacqueline Wickersheimer

� 0176 46 19 61 20

Elke Decher

� 759 39 216

Lisa Heim-Neumann

� 40 95 24

Sandra Mintrop

� 40 42 04

Holger Schauerte

� 40 94 14

Dr. Burkhard Teichgräber

� 40 71 32

| Presbyterium Aus unseren Familien |

SCHÄFER & SOHN

Bestattungen GmbH

Bestattermeister

®

Ein jegliches hat seine Zeit

Ge
pr

üf
t.

Se
it 

18
89

Klemensborn 102
Velberter Straße 66

45239 Essen-Werden

☎ 0201 - 49 13 71
Tag & Nacht

dienstbereit für alle Stadtteile

Kostenrechner
www.bestattungen-schaefer.com

SCHÄFER & SOHN

Bestattungen GmbH

Bestattermeister

®

Ein jegliches hat seine Zeit

Ge
pr

üf
t.

Se
it 

18
89

Klemensborn 102
Velberter Straße 66

45239 Essen-Werden

☎ 0201 - 49 13 71
Tag & Nacht

dienstbereit für alle Stadtteile

Kostenrechner
www.bestattungen-schaefer.com

BESTATTUNGEN
im November 2025:
Hans-Theodor Geilmann 78 J.
Gunter Dörner 84 J.

im Dezember 2025:
Gerd Bernhardt 84 J.
Jürgen Wysocki 82 J.
Karin Moselage 85 J.

im Januar 2026:
Ingeborg Sopp 89 J.

Hier werden regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen
von Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schrift-
lich, mündlich oder per Mail bei beim Gemeindebüro (� 406968,
jacqueline.wickersheimer@ekir.de) oder beim Pfarrerehepaar Baltes erklären.
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss (s.S. 2), da sonst die Berücksichti-
gung Ihres Wunsches nicht garantiert werden kann. Bitte teilen Sie uns auch
mit, ob dieser Widerspruch nur einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
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Unser gemeinsamer Start ins neue Jahr beginnt mit drei namhaften
und außergewöhnlichen Autoren und deren neuesten Romanen. Doch
obgleich sie alle neu sind, könnten die Themen und ihre literarische
Verpackung unterschiedlicher nicht sein. Ich wünsche Ihnen viel Spaß
bei der Lektüre!

Stonehenge
Ken Follett
Lübbe, 36 Euro

Endlich wieder ein monumentaler Geschichtsroman vom Meister
der Zeitreise: Ken Follett. Diesmal widmet er sich der Bedeutung
und dem Ursprung des wohl bekanntesten Monuments im Süd-
westen Englands: Stonehenge. So lautet auch der Titel seines
stolze 670 Seiten umfassenden Werkes. Schon ab Seite 1 packt
mich die Mischung aus Historie und Fiktion. Die Geschichte von
Stonehenge geht zurück bis etwa 3000 Jahre vor Christus, ein
Gebilde, um das sich die verschiedensten Deutungen ranken. Ei-

nig ist man sich darüber, dass die Formation auf den damaligen Sonnenauf-
gang am Tag der Sommersonnenwende ausgerichtet war. Follett verfolgt in
seinem Buch die Theorie des astronomischen Observatoriums mit Ka-
lenderfunktionen. Hüter und Bewahrer dieses Wissens sind die dort leben-
den Priesterinnen. Im Roman besiedelt Follett die unmittelbare Umgebung
des Heiligtums mit Hirten, die dort ihre Rinder halten. In der Nachbarschaft
leben noch Bauern, die aufgrund ihrer wachsenden Population immer mehr
Land beanspruchen, um ihre Familien mit ihrem Ackerbau ernähren zu kön-
nen. Und es gibt Jäger, sogenannte Waldmenschen, die von dem leben, was
sie im Wald finden. Zu den hohen Feiertagen, die am Monument gefeiert
werden, tauchen noch eine Menge „fliegende Händler“ auf, und es findet
ein reger Tauschhandel statt. Natürlich bleibt dieses Zusammenleben nicht
immer friedlich. Es wird gemordet und geplündert, aber auch geliebt und
geheiratet. Auch wenn mir die vorigen historischen Romane von Ken Follett
besser gefallen haben, kann ich diesen Roman zum Schmökern uneinge-
schränkt empfehlen.

Literaturtipps || Literaturtipps

Die Holländerinnen
Dorothee Elmiger
Hanser Verlag, 23 Euro

Mit Trägern von Buchpreisen beziehungsweise deren Wer-
ken ist das ja oft so eine Sache. Einerseits war ich sehr
gespannt auf den Roman, andererseits weiß ich oft vorher
schon, dass ich meine Schwierigkeiten damit haben werde.
Und das ist die Szenerie: eine große Bühnenbesetzung bei
der Buchvorstellung in Berlin. Gleich zwei Moderatoren plus
einer ebenfalls bekannten Schriftstellerin aus Potsdam dis-

kutieren mit der Autorin den Plot. Zwar konnte ich den Deutungen und Abstrakti-
onen, mit denen über das Buch gesprochen wurde, irgendwann nicht mehr folgen.
Gelesen habe ich es trotzdem.
Der Buchtitel ist nicht ganz wörtlich zu nehmen: Eigentlich soll es um zwei Frauen
aus den Niederlanden gehen, doch kommen die in dem Buch so gut wie gar nicht
vor. Es handelt sich um die reale Geschichte zweier Frauen, die 2014 im Dschungel
von Panama auf mysteriöse Weise verschwanden. Ihre sterblichen Überreste tauch-
ten später auf, aber die Umstände ihres Todes wurden nie geklärt. Das alles klang
erst mal interessant. Was macht der Autor daraus? Elmiger setzt im Roman einen
Theatermacher auf das Rätsel an. Der möchte sich dem Thema erlebnisecht nähern
und nimmt eine bunt gemischte Truppe mit auf diesen Trip. Erzählt wird sie aus Sicht
einer fiktiven, bedeutenden Schriftstellerin, die die Erfahrungsreise protokollieren
soll. Um das Ganze nun noch komplizierter zu machen, erfährt der Leser von dem
Projekt, als die Autorin vor einem Universitätsauditorium einen Vortrag über ihr ei-
genes Schaffen hält. Eine reichlich verwickelte Anlage dieses Romans! Der Aufbau
ist eigenwillig und kunstvoll gesponnen: Jemand erzählt etwas, und während der
eigentlichen Geschichte, nämlich der Reise durch den Dschungel, werden weitere
Geschichten erzählt. Immer wieder geht es dabei ums Überleben in der wilden und
unbezähmbaren Natur oder im Dickicht des Großstadtdschungels. Die handelnden
Personen hinterfragen sich selbst, ihre Arbeit, ihr Leben und auch ihre Umgebung.
- Ratlos zurückgelassen hat mich, dass die fiktive Schriftstellerin, die ihren Vortrag
hält, von einer immer waghalsiger und selbstmörderischer anmutenden Wanderung
durch den Dschungel ganz alleine zurückkehrt, dann ihre Sachen packt und abreist.
Im Kontext mit dem realen Hintergrund frage ich mich: Was ist mit ihren Kameraden,
die sie begleitet haben? Warum versucht sie nicht, ihnen zu helfen? Man fragt sich
auch, warum halbwegs intelligente Menschen einem vollkommen verantwortungs-
los handelnden Theatermacher durch ein gefährliches Gebiet wie einem Dschungel
folgen. Aber vielleicht soll auch das eine Metapher sein…? Jedenfalls kann ich für El-
mingers Buch keine klare Empfehlung aussprechen. Aber jeder mag das Buch anders
und auf seine Weise verstehen und einschätzen.
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E Gesprächskreis
Fam. Teichgräber � 40 71 32
Termine: nach Absprache

EBesuchsdienstkreis
Fr. Hallmann � 40 65 88
Fr. Höppe � 40 53 15
Kl. Saal, Mittwoch, 18.00 – 19.00
Termine: 25.03., 22.04, 27.05.

EMitarbeiter*innentreff
Fr. Schmitt � 40 57 04
Kl. Saal, Donnerstag, 9.00 – 10.15
Termine: 05.03., 16.04., 07.05.

E„Mittelalter”
Fr. Schmitt � 40 57 04
Kl. Saal, Dienstag, 18.00 – 21.00
Termine: 31.03., 28.04.

ELiteraturkreis
Fr. Reinhardt � 40 26 04
Kl. Saal, Dienstag, 10.30 – 12.00
Termine: 17.03., 21.04., 19.05.

E JonaGesprächskreis
Fr. Baltes � 40 54 73
Kleiner Saal, Mittwoch, 19.00 – 21.00
Termine: nach Absprache

EFlotte Nadel
Fr. Bergstein � 40 23 02
Kl. Saal, dienstags 15.00 – 17.00

EDie JonaKöche
Hr. Neumann � 40 59 70
Gemeindehaus
1. und 3. Mittwoch, 17.00 – 19.00

| Musik in der Jonakirche
Fr. Varshavskaya � 0176 62074816
EKirchenchor

Gr. Saal, donnerstags 19.30 – 21.30
ESpätzchenchor

KiTa, freitags 13.30 – 14.00
ESpatzenchor

KiTa, freitags 14.00 – 14.30
EKinderchor

Gr. Saal, freitags 15.00 – 15.45

| JonArt
EKunstkurse der Gemeinde
Fr. Tils � 40 34 26
Fr. Herdick � 0157 73834923

| Seniorenarbeit
ESpielenachmittag

Fr. Kamp � 40 14 22
Kl. Saal, mittwochs 15.30 – 17.00
Termine: : 18.03., 15.04., 27.05.

ECafé Olé Fr. Kamp und Team
Kl. Saal , freitags 10.00 – 12.00

Um 11.30 gibt es ein Mittagessen, dazu bitte bis mittwochs

anmelden: � 1718212, 401422
ECafé HeiFi

Fr. Hagedorn-Post � 84852162
Kl.Saal, Mittwoch 15.00-17.00
Termine: 04.03., 01.04., 06.05.

EGedächtnistraining
Fr. Bornemann � 40 70 45
Kl. Saal, montags 15.30 – 16.30

| Bewegung
EGymnastik Gr. Saal, mittwochs

Für Frauen 9.30 – 10.30
Für Männer 10.45 – 11.45
Fr. Clasen � 40 15 59

| Entspannung
EEntspannung/Autogenes Training

Fr. Bornemann � 40 70 45
Kl. Saal, donnerstags 17.15 – 18.45

EEntspannung für Körper. Geist u. Seele
Fr. Heim-Neumann � 40 95 24
Kleiner Saal, montags
18.00 – 19.00

| JonArt
EKunstkurse der Gemeinde

Fr. Tils � 40 34 26
Fr. Herdick � 0157 73834923

| Kinder-und Jugendarbeit
Jona-Jugend im Gemeindehaus
Fr. Wickersheimer � 0176 46196120
EMädchen + Jungen (6 – 11)

dienstags 15.15 – 17.15
EGemischte Kindergruppe (6 – 11)

freitags 16.00 – 18.00
EJona Lounge (ab 13)

dienstags 18.00 – 19.30,
freitags 18.00 – 22.00

ESpätif (ab 13) 1x im Monat
14.03., 18.04.
ab 13.15 – Ende offen
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E-Rezept
in  unserer  App

Heidhauser Apotheke | Heidhauser Str. 67, 45239 Essen |
Tel. 0201 8485170 | info@heidhauser-apotheke.de

JETZT APP DOWNLOADEN

E-REZEPT AUSLESEN

MEDIKAMENTE BESTELLEN

BEQUEM LIEFERN LASSEN

CLICK & COLLECT
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Gottesdienste im März 2026
01.03. / 10.00 Uhr A Klaus Baltes
06.03. / 16.00 Uhr Weltgebetstag Team
08.03. / 10.00 Uhr Musik / KK / L Klaus Baltes
15.03. / 10.00 Uhr Carolina Baltes
22.03. / 11.00 Uhr Ök. Familiengottesdienst Klaus Baltes/Petra Cruse
28.03. / 17.00 Uhr Ök. Evensong mit Beisammensein s. S. 5 Carolina Baltes und Team

Gottesdienste im April 2026
02.04. / 19.00 Uhr A mit Beisammensein s. S. 7 Carolina Baltes und Team
03.04. / 10.00 Uhr Musik / L Carolina Baltes
05.04. / 11.00 Uhr Ök. Familiengottesdienst / L / Ostereiersuche Carolina Baltes/Petra Cruse
06.04. / 10.00 Uhr Paul-Hannig-Heim Klaus Baltes
12.04. / 10.00 Uhr Musik / KK Klaus Baltes
19.04. / 10.00 Uhr Klaus Baltes
26.04. / 10.00 Uhr ÖKK / L Klaus Baltes

Gottesdienste im Mai 2026
03.05. / 10.00 Uhr Konfirmation Carolina Baltes
10.05. / Kein Gottesdienst
14.05. / 11.00 Uhr Gustav-Adolf-Haus, Steile Str. 60a Lars Linder/Anne-Berit Fastenrath
17.05. / 10.00 Uhr Uwe Paulukat
24.05. / 10.00 Uhr Musik / ÖKK Christiane Wittenschläger
31.05. / 10.00 Uhr Heiner Bredehöft

Wochengottesdienste
freitags 15.30 Uhr im Paul-Hannig-Heim Klaus Baltes
mittwochs 10.30 Uhr 04.03., 01.04., 06.05. im Haus St. Augustinus Klaus Baltes

Ökumenische Schulgottesdienste
27.03. / 08.30 Uhr für die Schule an der Jacobsallee Carolina Baltes/ Petra Cruse
27.03. / 11.00 Uhr für die Fischlaker Schule Carolina Baltes/ Petra Cruse
05.05. / 08.30 Uhr für die Fischlaker Schule Petra Cruse
12.05. / 08.15 Uhr für die Schule an der Jacobsallee Petra Cruse

L= Livestream; KK= Kirchenkaffee; Musik= Musikgottesdienst; A= Abendmahl;
ÖKK = Ök. Kirchenkaffee

Gottesdienste

EDIGITALER SERVICE
In der Regel am 2. und 4. Sonntag im Monat und bei besonderen Gelegenheiten wird
der Gottesdienst live gestreamt. Auf Youtube Jonakirche Essen und Twitch
jonakircheessen (gekennzeichnet mit L). Aktuelle Hinweise finden Sie immer
auf der Website www.jona-kirche-essen.de.


